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Ueber den Verschluß der Kirchstühle in den
hiesigen Kirchen

Ä2enn ein Fremder dem Gottesdienste in unsern Kir

chen beiwohnt wird er sich ohne Zweifel wundern
die Gänge mit stehenden Zuhörern angefüllt zu se
hen während eine Menge von leeren Sitzplätzen zur
Benutzung einladet Diese Verwunderung geht bei
denen welche verurtheilt sind allsonntäglich der Pre
digt stehend zuhören zu müssen in ein lebhaftes Ge
fühl des Mißmuths über wenn sie erwägen daß
während die Miether der Plätze zu träge waten oder
aus irgend welchen Ursachen behindert wurden die
Kirche zu besuchen ihre Plätze verschlossen und unbe
nutzt bleiben so Viele in ihrer vollen Andacht behin
dert werden indem sie keinen Platz zum Sitzen fan
den Denn es unterliegt keinem Zweifel daß der
Stehende weil er theils dieKälte vielmehr empfindet
theils die Unbequemlichkeit und die Ermüdung ihn nö
thigt an seine eigenen Gliedmaßen zu denken vielfäl
tig abgehalten wird den Worten des Predigers so
ungestört zu folgen und seinem Gefühl die Erhebung
die Erbauung so frei von Gedanken an das Körper
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liche zu gestatten wie es dem Sitzenden vergönnt ist
Es liegt daher die Frage wohl sehr nahe warum die
Sitzplätze welche von ihren Miethern nur zu oft nicht
benutzt werden nicht denen geöffnet werden welche
der Andacht begehren Viele wollen die Vermie
thung der Sitzplätze überhaupt abgeschafft wissen und
rühmen dies als einen von der Zeit geforderten Fort
schritt an Jede Veränderung ist ein Fortschritt ob
es aber ein Fortschritt zum Guten sein würde wenn
man den Männern und den mit schnellen Beinen be
gabten das Vorrecht die Sitzplätze einzunehmen zu
wenden wollte welches j tzt in der Mehrzahl die
Frauen und die Greise ausüben die Beantwortung
dieser Frage überlasse ich den ti,i li sl i loi mt i s
welche wenn ihnen dieser Fortschritt gelungen ohne
Zweifel auch die Männer so weit reformirt haben wer
den daß sie Galanterie und Pietät genug besitzen um
gutwillig dem schwächeren Geschlecht und den be
jahrten Leuten die von ihnen präoeeupirten Platze ab
zutreten

Ich meines Theils wünsche nur daß die Sitzplätze
der nicht erschienenen Miether den erschienenen Nicht
miethern geöffnet werden

Sage man nicht es stehe ja Jedem frei sich ei
nen Platz zu miethen denn es ist bekannt daß we
nigstens in der Marienkirche die ich zu besuchen pflege
alle Plätze besetzt sind und kein Sitz mehr zu erlangen ist

Sollte wohl in der That eine ernstliche Opposition
der Miether gegen den gemachten Porschlag zu erwar
ten sein Eine rechtlich begründete gewiß nicht Frei
lich hat der Miether ein mit seinem Gelde bezahltes
ein wohlerworbenes Recht auf die Benutzung eines be
stimmten Platzes Allein man bedenke daß diesem
wohlerworbenen Rechte ein nicht minder wohlerworbe
nes ja ein unverlierbares nur eben freiwillig abge
tretenes Recht gegenüber steht das Recht nämlich der
ganzen Gemeinde auf Benutzung aller ihrer kirchlichen
Räume Die Gememde muß freilich so lange sie es
sür gut findet durch ihre Vertreter oder Beamten
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Kirchstühle zu vnmiethen das Recht des Miethers
unbedingt achten allein der Miether hat eben nur ein
Recht so oft er will seinen Platz zu benutzen so
oft er nicht will so oft er den Platz leer läßt tritt
das ursprüngliche Recht derGenuinde vor und begehrt
den unbenutzten Platz für sich Das wohlerworbene
Recht des Miethers hat den Vorrang vor dem ursprüng
lichen der Gemeinde sobald er aber demselben sei es
auch nur für einen Sonntag für eine Stunde entsagt
fällt das Rcht eben für diese Zeit an die Gemeinde zu
rück Der Miether entsagt aber seinem Recht sobald
und so lange er den Platz nicht gebraucht denn er
hat nicht das Eigenthum in demselben sondern nur
den Gebrauch die Benutzung erworben

Somit lässt sich ein rechtliches Bedenken gegen
meinen Vorschlag gewiß nicht machen

Sollte Jemand einwerfen es könne ihm nicht
gleichgüliig sein wer in seiner Abwesenheit auf seinem
Platze sitze so muß einem Solchen erwiedert werden
daß cs ihm allerdings ganz gleichgültig sein kann wer
vor acht Tagen seinen Platz eingenommen Fragt doch
Niemand im Theater oder auf öffentlichen Wagen
Post und Eisenbahn wer vor ihm auf dem Platze ge
wes n oder wer neben ihm sitze und ist man doch na
mentlich auf der lctztern wahrlich eher als in der Kir
che dem Umstand ausgesetzt nach oder neben unreinli
chen Menschen einen Platz einzunehmen

Somit wäre auch dieser Einwand des Anstands
der in der That ein Einwand des Hochmuths ist beseitigt

Eben so wenig ist der der praktischen Ausführbar
keit stichhaltig

Der Vorgang anderer und größerer Städte als
Halle zeigt daß die Sache sehr wohl ausführbar ist
Es kann aber auch gar nicht abgesehn werden warum
nicht gerade hier wo noch die Sitte des Klingelbeu
tels herrscht die diesen tragenden Personen welche
kurz vor Anfang oder beim Beginn der Predigt um
hergehen zugleich die verschlossenen Thüren öffnen

z B Berlin
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Auch wäre dies gerade der richtige Zeitpunkt dazu da
nach dem Anfang der Predigt die Miether doch nicht
mehr in dieKirche und auf ihren Platz gelangen können

Sollte man aber meinen daß das Heffncn der
Stühle dem Kirchendiener zuviel Zeit wegnehmen wür
de so entschließe man sich noch einen Schritt weiter
zu gehen Man nehme wie in der Moritzkirche die
Thüren überhaupt weg was wie sich eben dort ge
zeigt hat ohne den geringsten Nachtheil für irgend
Jemand geschehen kann und Allen wird geholfen
sein auch denen deren Ohren durch das widerwär
tige Geräusch der Schlüssel und des Thürzuwersens
verletzt werden

So hoffe ich alle gegen meinen Vorschlag zu ma
chenden Einwendungen widerlegt zu haben und glaube
der Beistimmung sehr Vieler gewiß aber aller Derer
gewiß zu sein welche mein Schicksal sonntäglich der
Predigt stehend zuhören zu müssen theilen wenn
ich an dieVorsteher der hiesigen Kirchen die Bitte richte

anzuordnen daß kurz vor oder bei
dem Beginn der Predigt sämmtliche
Kirch stuhle geöffnet werden

Halle den 4 November 1846

vi Hellmar
Herausgegeben im Namen der Armendirection

von H L Dryander

Bekanntmachungen
Die Anführe nachstehender zur künfrigjährigen

Chaussee Unterhaltung im hiesigen Wegebaukreise ersor
derlichen Materialien soll im Wege öffentlichen Ausgebers
wie folgt dem Mindestfordernden verdungen werden

Freitag den 20 November Vormittag 9 Uhr
im Gasthose zur Tanne für die Berlin Casseler

Chaussee von Hohenthurm bis hinter Granau
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116 Schachtruthen Porphyrsteine aus dem Bruche bei
Hohenthurm

66 Schachlruthen Knollensteine aus dem Bruche bei
Trolha

141 Schachtruthen Knollensteine aus dem Bruche bei
Lettin Dölau und Brachwitz

33 Schachlruthen Kies aus der Grube bei Köchstädt
Für die Halle Weißenfels Erfurter Chaussee von

Halle bis zur Saale bei Schkopau
33 Schachlruthen Knollensteine auS dem Bruche vor

Trotha
263 Schachrrulhen KieS aus der Grube zwischen Rade

well und Osendorf und von Schkopau
Für die Halle Lauchstädter Chaussee

27 Schachlruthen Knollensteine aus dem Bruche bei
Passendorf

37 Schachrrulhen Kies aus der Grube bei Schlettau
und endlich für die Zscherbener Kohleustraße

27 Schachtrulhen Knollensteine aus dem Bruche bei
Lettin

Halle den 6 November 1846
Der Wegebaumeister Heck er

Pferde AucrionSonnabend den 21 d M Nachmittags 2 Uhr wer
den in dem Gasthose zum goldenen Löwen hier in der
Leipziger Straße

2 tüchtige Wagenpferde ein Brauner
und ein schwarzer Wallach

gerichtlich verauclioniri werden
Grämen Auctions Commissar

U e n A u c r i o il
Mittwoch den 8 d M Nachmittag 2 Uhr soll am

großen Berlin Nr 433 eine Parthie Weine und Num
von früher gehabten als llaul Zaul ues Rüdes

heimer Medoc Malaga Muscat und Num meist
bietend verkauft werden I n S r

Es stehen zwei gute Kochofen zu verkausen in der
großen Klausstraße Nr 872 beim Maurer Wagner
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Aus der vor Kurzem außer Betrieb gesetzten Stärke
Gries und Nudelfabrik des Fabrikanten Herrn
Ruprecht hier Liliengasse Nr 2076 sollen daselbst

Monrag den 23 d M Vormittags 8 Uhr
im Auftrag des Bevollmächtigten Herrn Kaufmann F F
Finger sämmtliche noch in sehr gutemStande be
findlichen Fabrikgeräthschafteu Haus und Wirthschafts
geräthe bestehend in 1 neuen Quetschmaschine mit star
ken eisernen Walzen 1 neuen massiv eisernen Nudelpresse
nebst Zubehör einer Parthie kupferner und messingener
gebohrter Nudelformen 1 Griesdarre mit kupfernem
Blatt aroßen O uellbottichen Mehlsässern Stärke
und Wasserrinnen KS ben Perganient und Drath
sieben Brelt r und Leinwandhordcn großen Mehlkaste
3 großen Lastwaagen mit großen und kleinen Gewichten
eisernen und Kachelofen mit Röhren kupfernen Kesseln
1 Parthie Steinkohlen u dgl mehr

Nachmittags 1 Uhr und folgende Tage nm die
selbe Zeit einige Brillanten dgl Gold und Siberzeug
Kupfer Messing Eisen eine große Parthie sehr gute
neue Federbetten nebst geschlossenen Federn damastene
und leinene Tsschgedecke Leib und Bettwäsche Gardi
ne Porzellan und Glaswerk Bureau s Sopha s
Kommoden Spiegel Kleider Glas und Küchen
schränke Tische Nohistühle große und kleine Bettstel
len Küchengeräthe u dgl mehr meistbietend verkauft

werden I Z 2öra drEine Wohnung mit Garten von 4 Stuben 6 Kam
mern Küche Speisekammer und Feuerungsgelaß nebst
Wirgebrauch des Kellers und Waschhauses ist zu vermie
then und April k Z zu beziehen Das Nähere in der
Erpedition dieses Blattes

Eine Stube mit Kammer ohne Meubels ist sofort
an eine einzelne Person zu vermieihen kleine Steinstraße
Nr 213 eine Treppe hoch im Seirengebäude

Eine meublirte Stube und Kammer ist z vermiethen
Harz Nr 1327 eine Treppe hoch
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Etablissement
Mit heutigem Tage eröffnete ich in dem Hause mei

ner Eltern

Brüderstraße Nr 207
eine

Material Tabak und Farbewaaren
Handlung

und empfehle dieselbe einem geebrte Publikum mit der
Versicherung dem mir zu schenkenden Vertraue durch
aufmerksame und reelle Bedienung entgegen zu kommen

Halle den 17 November I8 6
Wilhelm Rathckc

Frische sächsische Salzbutter in kleine Kübel und
ausgewogen Schmelzbutter marinirte uud andere He
ringe Pfeffergurken und saure Gurke Citrouen Mo
strich und Schweizerkäse empfiehl Carl Nlerrens an
der Promenade

Große Rügenwalder Gänsebrüste

empfing C H iselNeue Heringe sind zu haben in Nr 246 großer

Sandberg im Keller U rock
X o I k k

in I i
P u p p e II k ö p f e

in der größten und schönste Auswahl niit und ohne Haar
lour enipfiehlt zum Fabrikpreis im Ganzen und einzeln
die Spielwaaren Handlung von

Carl Volbert
Leipziger Straße Nr 296

Mehrere fette Schweine stehen zum Verkauf in
Nr 2178 ohuwcit des neuen Packhofs

In dem Hause Leipziger Straße Nr 294 ist ei
geräumiger Keller mit Ausgang nach der Straße sogleich
zu vermiethen Näheres ist zu erfragen in dem Hause
Sandberg Nr 263



1Z40 Bekanntmachungen

Brustkranke welche gegen Bezahlung sich unter
meiner Leitung untersuchen lassen wollen können sich
Mittwoch Freitag und Sonnabend von 2 3 bei mir

melden D Rrahm erKleiner Berlin Nr 4IS
Wattirie Aeberzii ber und Burnus sind vor

räthig und werden auf Bestellung gefertigt bei

C e ergroße Ulrichsstraße Nr 74
Mein Pelzwttcrrcnloger ist vollständig assor

tirt und empfehle ich mich zu derartigen Bestellungen

C Äe cr
Gutes Weizenmehl der 1/4 Schfl l Thlr gutes

Roggenmehl der 4 Schfl 22 Sgr 6 Pf, verkauft
der Bäcker ernicke in Trotha

Ein Lehrling zur gründlichen Erlernung der Litho
graphie wird gesucht in der Steindruckerei von

Th Sebald Nathhausgasienecke Nr 42
Ein fleißiges ordentliches im Waschen und in der

Kucke nickt unerfahrnes Mädchen welche zum 1 De
cember einen guten Dienst außerkalb Halle annehmen
will kann sich melde große Ulrichsstraße Nr 5 zwei
Treppen hoch

Zwei stille kinderlose Leute suchen ein kleines LogiS
Zu erfragen große Steinstraße Nr 160 im Laden

Eine kleine freundliche Stube ist an ruluge Miether
sogleich oder zum I Januar zu vermiethen Nr 8lS eine
Treppe bock

Ein Mädchen zur Aufwartung wird gesucht Nath
hausgasse Nr 2S4

i N88e
Heute Dienstag Nachmittag 3 Uhr singen die

Tyroler Schattinger ini gut geheizten Saale zum
letzten Mal

Druck der Waisenhaus Buchdruckern
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